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Nr 387 Halle a Montag den 19 Auguſt
Das Shren wort

des Herrn Kostewitsch
Die Deutſchen haben die ſeltſame und wirklich nicht

nehr zeitgemäße Eigenſchaft etwas Gutes an etwas
Schlechtem zu entdecken Dieſe Gabe auf die Leſſing
nach ſeinem eigenen Geſtändnis an Madame König ſtolzer
eweſen iſt als auf alles was er wußte und konnte ſcheint

an derjenigen Stelle die ſo gern unſerer auswärtigen Politik
Direktiven gibt beſonders ſtark ausgeprägt zu ſein wenn es
gilt Aus ändern Liebenswürdigkeiten zu erweiſen
Kun iſt ja die ritterliche Haltung Schwächeren gegen
über ein durchaus edler Zug wenn aber früher gemachte

Erfahrungen nicht immer ein günſtiges Ergebnis hatten
dann ſollte man in der Verwendung dieſer Tugend etwas
ſparſamer umgehen Ein Beiſpiel wie deutſcher Edel
mut belohnt wird bietet wieder einmal der Fall Koſtewitſch

Der ruſſiſche Hauptmann Koſtewitſch iſt im Monat Juni
auf deutſchem Boden verhaftet worden weil er das ihm ge

währte Gaſtrecht in der ſchnödeſten Weiſe mißbraucht hat
Trotz ſeiner offiziellen Miſſion und trotzdem ihm der Zutritt
zu deutſchen Geſchützwerkſtätten ausdrücklich un terſagt
war verſuchte er doch dort einzudringen und dort Beſchäf

tigte zum Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu
bewegen Zum Teil iſt ihm mit Hilfe des rollenden
Rubels ſein Vorhaben gelungen Er hat trotz voffizieller
Miſſion regelrecht Spionage getrieben und ſich ſchließlich
in dem eigenen Garn gefangen Die Beweisſtücke die die

J Kriminalpolizei gegen ihn zuſammengetragen hat müſſen
jedenfalls ſehr kompromittierend geweſen ſein ſonſt wäre
nicht drei Tage vor der Abreiſe des Deutſchen Kaiſers nach
Baltiſchport die Verhaftung erfolgt von der man im vor
aus wußte daß ſie gerade in dieſem Moment viel Staub
aufwirbeln würde

Trotz aller Verſuche der ruſſiſchen Botſchaft wurde Haupt
mann Koſtewitſch hinter Schloß und Riegel behalten jede
Intervention ſchien erfolglos Da wendete ſich plötzlich
ſozuſagen über Nacht das Blatt Man ſchien wieder einmal
etwas Gutes an dem Schlechten entdeckt zu haben Der
ſchwer belaſtete Spion wurde gegen eine Kaution von 30 000
Mark in Freiheit geſetzt außerdem nahm man ihm das
Ehrenwort ab ſich zum Gerichtsterminin Leipzig
zu ſtellen Gleichzeitig wurde der Wolfenbütteler Ar
tillerieleutnant Dahm den man ſ Z noch in letzter Stunde
beim Ueberſchreiten der ruſſiſchen Grenze faſſen konnte
obſchon auch nicht der Schatten eines Beweiſes von verübter
Spionage vorlag gegen eine vom Dahms Verwandten
aufgebrachte Kaution in gleicher Höhe aus dem ruſſiſchenGefängnis befreit Mo

Feuilleton
Gin Anton Dvorak Feſt

Bad Pyrmont 16 Auguſt 1912
ich Die Wiener Muſikfeſtwoche im Juni d J ſollte bekannt

geſchloſſene Ueberſicht der geſamten öſterreichiſchen
r en alſo auch der böhmiſchen hatte jedoch Anton

zu W nur ſehr unzulänglich mit dem ſchwachen Heldenlied
An ort kommen laſſen Es wirkte daher wie eine Jronie
Meiſter hörte juſt Bad Pyrmont wollte dem tſchechiſchen
gema h ein ganzes Feſt widmen ſo daß in Deutſchland gut
der t werden ſollte was Wien verſäumte Aber Fritz Buſch

an hochbegabte Kapellmeiſter des kleinen Fürſtentums
ſo en den abſolut künſtleriſchen Erfolg der drei Konzerte
kunſtſennt Er hatte ſchon früher hier von der überaus
tatkräftig Fürſtin Bathildis von WaldeckPyrmont

errn Unterſtützt den ungemein rührigen Kurdirektor
veranſtalt Beckeräch zur Seite Bach und Reger Feſte
Schwilte et Kürzlich wurde er der erſt 23jährige auf

9 raths Poſten nach Aachen berufen und gab nun mit
dafür r Je den denkbar beſten Befähigungsnachweis
die Sung ohl wirkt ſeine äußere Zeichengebung noch ungelenk
geiſtigen T entbehrt oft noch der letzten Feinheiten in der
Ueberle luslegung des Stoffes fehlt naturgemäß noch die

renee heit der e aber in Buſch ſteckt ſo viel ange
für das ges Muſikantenblut ſo ausgeſprochene Begabung
Gabe au irigieren er beſitzt in ſo ungewöhnlichem Maße die
Entvwickel ein Orcheſter ſuggeſtiv zu wirken daß man ſeiner
unbekümmert mit Jntereſſe folgen wird Sein ungeſtümes

voraks ertes Drauflos Muſizieren fand in den Werken
böhmiſche M richtige Feld zum Sichausleben Daß ſich der
wohl ein G eiſter und ſein Jnterpret darin fanden mag
zuſtande t rund mit ſein daß dieſes Dvorak Feſt überhaupt
dürfnis da Es war ja nicht gerade ein dringendes BeVvrahme e dieſer ſein Vorbild nur allzu genau kennende
und ehe gone immerhin außer den Kongerten für Violine
Trio und glg Sinfonie Aus der neuen Welt dem Dunky
urchaus n avierquinetett noch andere Werke geſchaffen die

weiter zu fü t verdienen ihr bisheriges Leben im Schatten
her ehe n Solche waren in dem übrigens mit vorbild

n Pragit in Zuſämmenſtellung und Ümfang angeordfür e ren vor len die beiden Legenden urſprüng
Klaviere gedacht und auf Anraten Bülows der

Damit wären wir nun glücklich bei dem Syſtem der
Austauſchſpione angelangt was auf die Moral

hüben und drüben kein gutes Licht wirft Spionage iſt not
wendig im Jntereſſe des Landes und zur Stärkung unſerer
militäriſchen Machtverhältniſſe Darüber gibt es keinen
Streit Wer ſpioniert und damit ſeinem Vaterlande
zu dienen meint muß aber auch bei einer Entdeckung die
Konſequenzen tragen Er wird ſie bei einigermaßen Jdealis
mus und Opferwilligkeit gern tragen Die deutſche Ge
ſchichte ich reich an ſolchen Männern Durch die Schaffung
des Austauſchſpions bekommt die Spionage aber eine un
moraliſche Form Dieſe Jnſtitution behaftet den Spion
mit einem häßlichen Makel und drückt ihm etwas unſagbar
verächtliches auf

Jm Fall Koſtewitſch zieht Deutſchland natürlich wieder
den Kürzeren Der ruſſiſche Hauptmann hält ſich an
das abgegebene Ehrenwort ebenſowenig gebunden wie die
franzöſiſchen Offiziere die 1870 gegen Abgabe des ehrenwört
lichen Verſprechens nicht mehr gegen Deutſchland zu kämp
fen aus der deutſchen Gefangenſchaft entlaſſen wurden um
ſchleunigſt wieder nach dem Kriegsſchauplatz zu eilen und
die Waffen gegen die deutſchen Soldaten zu erheben Auch
Deren ſordene Kriegsminiſter Gallifet gehörte zu dieſen

elden
Wahrſcheinlich färbt die ruſſiſch franzöſiſche

Allianz auch auf den Ehrenkodex des Herrn Hauptmann
Koſtewitſch ab Koſtewitſch erklärte nämlich Preſſevertretern
in Petersburg kurz und bündig er wäre nicht durch Ehren
wort verpflichtet ſich dem deutſchen Gericht zu ſtellen da
man die 30 000 Mark Kaution ſeinem Ehrenwort vorgezogen
habe Er werde daher dem Befehl ſeiner Vorgeſetzten folgen
ob er ſich zu ſtellen habe oder ob er ſeinen Dienſt in Peters
burg weiter tun würde

Jn offiziös bedienten und aus amtlichen Quellen ge
ſpeiſten Berliner Blättern wurde ausdrücklich betont Koſte
witſch ſei erſt gegen Abgabe des Ehrenwortes auf freien Fuß
geſetzt worden Daß man nebenbei noch 30 000 Mark
Kaution verlangte beweiſt allerdings daß man von vorn
herein dieſem Ehrenwort ſchon etwas ſkeptiſch gegen
überſtand Und die Zukunft wird uns zeigen daß der
ruſſiſche Hauptmann beides in Deutſchland zurückläßt
das Ehrenwort und die 30 000 Mark
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Kaiſer Franz Joſrfs 83 Geburkstag
Die Galatafel in Clilhelmshöhe

Kaſſel 19 Auguſt
In Wilhelmshöhe wo das deutſche Kaiſerpaar zurzeit

weilt war am geſtrigen Sonntag aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers Franz Joſef ein Frühſtück wozu die Herren

ja Dvorak ſehr ſchätzte orcheſtriert es ſind zwei gan traum
ſelige Elegien manchmal von bezaubernder Zartheit im
Kolorit und als Stimmungsmuſik in ſich geſchloſſen wie
weniges von Dvorak Die dramatiſche Ouverture Huſſitska
hingegen und gar erſt das in eine recht banale Kirmes aus
artende Heldenlied führen eine ſehr gewaltſame Tragik ins
Treffen und ſind im Aufbau und Löſung des ohnedies
ſchwachen gedanklichen Materials herzlich unbedeutende
Arbeiten Aber ſelbſt in ihnen bewundert man den natür
lichen Fluß der Tonſprache Dvoraks Wenn anderen zu wenig
fällt ihm in der Regel zu viel ein Dieſes Zuviel wird eben
durch die häufig allzu populäre Diatonik ſeiner ſtets national
gefärbten Themen als ſolches empfunden Trifft das wie
in den erſten Sätzen der Moll Sinfonie Nr 2 lange vor
der E Moll entſtanden im Violinkonzert vollends jedoch
und am geklärteſten in dem ganz prachtvollen Cellokonzert mit
der Dvorak eignenden formalen Kunſt mit ſeinem ſo ſatten
Orcheſterklang ſeinem urgeſunden Spürſinn für den elemen
taren Gegenſatz von Licht und Schatten in Jnſtrumentation
zuſammen ſo vergeſſen wir leicht den ſtarken Brahms Ein
ſchlag und geben uns willig dem kraft und gemütvollen
Muſizieren reflexionslos wie es ſelber iſt gefangen Stücke
wie der Mittelſatz des Cellokonzerts oder das ganz entzückende
klanglich meiſterhafte Terzett für zwei Violinen und Violo
Op 74 in ihm das einer graziöſen Radierung gleichende
gazellenleicht dahinhuſchende Scherzo ſie ſtehen wahrhaftig
nicht unwürdig neben dem Beſten der ganzen Literatur Jn
dem Morgenkonzert das jenes Terzett brachte ſang Emmi
Leisner Berlin ſechs der bibliſchen Lieder von denen
einzig die vorletzten zwei in die Tiefe gehen während das
letzte eine denn doch zu billige und waſchecht böhmiſche Himmel

fahrt darſtellt Frl Leisner gehört ſchon ſtimmlich ein
wundervoll beſeelter Alt herb und doch biegſam weich in
die erſte Reihe unſerer Konzertſängerinnen ihr Vortrag ſpricht
unmittelbar zum Herzen weil er von da kommt Dieſe
Künſtlerin an die Bühne zu verlieren iſt für die letztere
freilich ein Gewinn Konzertmeiſter Haävemann Leipzig
trat mit ſeiner lockeren eleganten Technik der warmen Ton
gebung für das längſt ſeinen Ehrenplatz einnehmende Violin
konzert feurig ein Das Ereignis des Feſtes aber war die
geradezu vollendete Wiedergabe des Cellokonzerts durch
Paul Grümmer den Wiener Meiſter Seine allen
ſtupenden Schwierigkeiten gleichſam lächelnd begegnende Vir
tuoſität iſt höchſter muſikaliſcher Kultur untergeordnet der
Ton im Tpe und Legato von poeſievoller Schönheit die
auch dem Affekt gewahrt wird beim Cello noch immer eine
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der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft geladen waren Bei
der Tafel ſaß das Kaiſerpaar einander gegenüber Rechts
vom Kaiſer folgten zunächſt Botſchafter Graf von
Szyögysny Marich Generaloberſt v Pleſſen Major
Frhr v Bienerth Oberſtallmeiſter Frhr v Reiſchach links
Staatsſekretär v Kiderlen Wächter Botſchaftsrat
Frhr v Flotow Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg Kor
vettenkapitän Graf Colloredo Mannsfeld rechts von der
Kaiſerin Prinz Heinrich Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Botſchafter Prinz Ratibor und Corvey links kommandieren
der General Frhr v Scheffer Boyadel Hofdame Gräfin zu
Rantzau Generaladjutant Frhr v Lyncker und Oberpräſi
dent Hengſtenberg Das Frühſtück fand im Hortenſienſaal
ſtatt Beim Eintritt des Kaiſers ſpielte die Muſik den Ra
detzkymarſch Jm Verlaufe des Mahles brachte der Kaiſer
welcher öſterreichiſche Feldmarſchalluniform trug folgenden
Trinkſpruch aus

Jch bitte Sie Jhre Gläſer zu erheben Es gilt dem
Kaiſer von Oeſterreich König von Ungarn dem wir alle
auch außerhalb der Grenzen ſeines Landes von Herzen
Verehrung und Liebe zollen Es gilt meinem treuen
Freunde und meinem feſten Verbündeten und Waffen
bruder dem Vorbild und dem verkörperten Pflichtgefühl
in der Arbeit für ſein Volk und ſein Land Gott ſchütze
D erhalte und ſegne Seine Majeſtät den Kaiſer und

t önig

Nach der Tafel hielt das Kaiſerpaar Cercle im Garten
Abends begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin von

Wilhelmshöhe nach Kaſſel Jm Hoftheater war Théstre
vwars angeſagt Das blumengezierte Haus war von der
Kaſſeler Geſellſchaft gefüllt Vom Jntendanten Grafen von
Bylandt geleitet betrat das Kaiſerpaar die Hofloge Mit
ihm trat an die Brüſtung der Loge Prinzeſſin Viktoria Luiſe
und der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szögyény Marich
Das Orcheſter ſpielte die öſterreichiſche Nationalhymne Hier
auf brachte der Oberbürgermeiſter von Kaſſel ein dreifaches
Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus Gegeben wurde
Kreutzers Nachtlager in Granada unter muſikaliſcher Lei
tung von Dr Zulauf Jn der Pauſe hielt das Kaiſerpaar
Cercle ab Mit dem Kaiſerpaar waren ſämtliche Damen
und Herren der UAmgebung Staatsſekretär v Kiderlen
Wächter und die Herren der öſterreichiſch ungariſchen Bot
ſchaft erſchienen c

Deutſches Reich

Der Kaiſer und die Germania
Sine kirchlich verbotene Kirchenfeier

Ein eigenartiger Streit ſcheint zwiſchen der Germania
und dem Kaiſer ausbrechen zu wollen Es handelt ſich dabei
um den ſchon angekündigten Feldgottesdienſt der
auf dem Tempelhofer Felde ſtattfinden ſoll und über deſſen
geplante Ausführung die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
jetzt offiziell folgendes mitteilt

ſaal

große Seltenheit All das im Dienſte eines edlen Tempe
ramentes das muſikaliſche Höhepunkte hinreißend zu geſtalten
vermag ein deutſcher Caſals

Das Orcheſter beſtand aus der durch bedeutende
Soliſten großer deutſcher Orcheſter verſtärkten Kurkapelle von
Pyrmont An den Streicherpulten ſaßen u a die Konzert
meiſter Szanto Leipzig und Reitz Kiel die ſich an
der Seite von Havemann und Grümmer als vorzügliche
Kammermuſiker erwieſen während an dem prächtigen Jbach
Fritz Buſch techniſch zwar etwas unvorbereitet aber mit um
ſo größerer muſikaliſcher Eindringlichkeit waltete Die Akuſtik
des fürſtlichen Miniature Theaters bei Orcheſtervorträgen iſt
ſoviel wie undiskutabel Wie aber dieſes fatale Hindernis
der Veranſtaltung relativ bezwungen wurde war ein un
widerlegliches Zeichen für die beſondere Begabung des jungen
Feſtdirigenten den der harmoniſche Verlauf des Ganzen für
das geringe Jntereſſe der vielen in Pyrmont weilenden
Fremden entſchädigen mag

Um das Fazit dieſes deutſchen Dvorak Feſtes zu ziehen
es konnte die hiſtoriſche Stellung des ſympathiſchen Meiſters
als eines muſizierfreudigen ungemein gewandten Nachfolger
großer Vorfahren nicht ändern wird aber hoffentlich zur
Folge haben daß ſich die Herren Dirigenten und auch
Kammermuſiker doch etwas mehr mit Dvorak beſchäftigen als
es in den letzten zehn Jahren der Fall war

Rudolf Kastner

Die Schulhöfe eine Staubquelle
Jm Deutſchen Philologen Blatt ſchreibt G Kraufe

Düſſeldorf Es iſt unleugbar daß wir in der hygieniſchen Aus
geſtaltung und Ausſtattung unſerer Schulen große Fortſchritte ge
macht haben Namentlich wird in der richtigen Erkenntnis daß
einer der ſchlimmſten Feinde des Lehrers wie der Schüler der
Staub iſt viel getan um dieſen zu beſeitigen bezw ſeiner Ent
wicklung vorzubeugen Die Flure weiſen in den neueren Ge
bäuden feſte Platten oder Terrazzoboden auf der ſich leicht trocken
wie naß reinigen läßt Die Holzfußböden der Klaſſen werden ge
ölt Die Reinigung der Fußböden geſchieht mit feuchtem den
Staub bindenden Sägemehl Tiſche und Bänke werden mehr
oder weniger ſorgfältig durch Abwiſchen von dem Staube befreit
Rechnet man hinzu daß in den Großſtädten wenigſtens die
Straßen alle mit feſter wenig Staub entwickelnder Decke ver
ſehen ſind in der Nähe der Schule der Fahrweg meiſt ſogar mit
Aſphalt belegt iſt ſo wäre alles in ſchönſter Ordnung wenn nicht

noch ein böſer Uebelſtand vorhanden wäre Alle dieſe Abhilfe



ere

Sonntag den 1 September 12 Uhr mittags wirdin gen Siner Majeſtät des Kaiſers auf dem Tem
pelhofer Felde in der Nähe der Paradepappel ein Feld
gottesdienſt abgehalten werden Amtieren wird der
evangeliſche Feldprobſt der Armee Dr Wölfling
Außerdem wird die evangeliſche und die katho
liſche Militärgeiſtlichkeit des Standortes Ber
lin ſowie des 3 Armeekorps zugegen ſein An dem Feld
gottesdienſt werden teilnehmen der Prinz Leopold von
Bayern der Erbprinz von SachſenMeiningen Herzog zu
Sachſen das allerhöchſte Hauptquartier der Gouverneur
von Berlin der Kriegsminiſter der Chef des General
627 der Armee die kommandierenden Generale des

ardekorps und des 3 Armeekorps die Generalität ſo
wie die Regiments und ſelbſtändigen Bataillonskomman
deure des Garde und 3 Armeekorps die übrige Gene
ralität des Standortes Berlin die Leibgendarmerie ſowie
Abordnungen evangeliſche und katholiſche
Mannſchaften gemiſcht der Truppenteile des
Garde und 3 Armeekorps Außerdem werden Abord
nungen der Kriegervereine und Sanitätskolonnen aus dem
Territorialbezirk des 3 Armeekorps in Stärke von etwa
30 000 Mann teilnehmen Die Fahnen und Standarten
wird die 1 Kompagnie des 2 Garderegiments zu Fuß
vormittags aus dem königlichen Schloß abholen Nach dem
Gottesdienſt wird ein Vorbeimarſch der Truppenabord
nungen in Zugkolonne erfolgen

Die Germania erklärt zu dieſen Mitteilungen
Wir glauben einſtweilen annehmen zu ſollen daß

die Nachricht in dieſer Form keine Beſtätigung erhalten
wird denn wenn ſie wahr wäre ſo würde das darauf hin
auslaufen daß Angehörige der katholiſchen Konfeſſion ge
zwungen würden an einem evangeliſchen Gottesdienſte
teilzunehmen und ſich damit einer kirchlich verbotenen
communicatio in sacris ſchuldig zu machen

Auf dieſen Widerſtand war der Kaiſer
wohlnicht gefaßt Und da das Zentrum heute wünſcht
daß von der Wiege bis zur Bahre alle Dinge im Leben ſtreng
konfeſſionell geregelt werden ſo wird der Kaiſer wohl ſeine
Dispoſitionen ändern müſſen wenn anders es nicht zu einem
innerpolitiſchen Konflikt kommen ſoll

BotſchafterGehälter
Vor nicht allzu langer Zeit iſt bei uns die Frage der

Bezahlung unſerer Botſchafter viel erörtert worden Vor
allen Dingen wurde angeſtrebt den Botſchaftern eine Bezah
lung zu geben die auch in Einklang mit den durch ihr Amt
erforderten Ausgaben ſtände d h eine Bezahlung die es
auch dem Minderbemittelten ermöglicht Botſchafter zu wer

den Unſere Diplomaten ſind aber noch weit beſſer daran
als die der reichen Vereinigten Staaten Dort hat ſoeben
das Kongreßmitglied Sulzer eine Geſetzesvorlage einge
bracht die nicht allein bezweckt die Gehälter der Vertreter
der Vereinigten Staaten im Auslande um ein Veträchtliches
u erhöhen ſondern dieſen auch würdige Wohnſtätten zude So erhält der amerikaniſche Geſandte in Paris von
einem Lande nur 70 000 Mk wobei er noch für ſeine Woh
nung ſelbſt ſorgen muß während beiſpielsweiſe der engliſche
Geſandte bei einem Gehalte von 180 000 Mk über ein präch
tiges Palais verfügt Jn der Begründung ſeiner Vorlage
gibt Sulzer eine intereſſante Aufſtellung über die Einkünfte
die die Botſchafter der verſchiedenen Großmächte haben Die
britiſchen Geſandten in Paris Berlin Wien Rom und
St Petersburg haben Einkommen von 140 000 bis 180 000
Mark jährlich und Großbritannien beſitzt in dieſen Haupt
ſtädten eigene Botſchaftsgebäude Die franzöſiſchen Botſchafter
haben ebenfalls ihre eigenen Palais und beziehen Gehälter
zwiſchen 96 000 Mk und 160 000 Mk Die Botſchafter Oeſter
reich Ungarns ſind denen Englands nahezu gleichgeſtellt ſie
beziehen Gehälter von 124 000 bis 180 000 Mk jährlich wäh
vend die ruſſiſchen Botſchafter in den oben genannten Haupl
ſtädten zwiſchen 128 000 Mk und 160 000 Mk erhalten Am

en werden unter den Botſchaftern der Großmächte
ie diplomatiſchen Vertreter r bezahlt ihr Einkommen

überſteigt nicht 90 000 Mk Als einziger deutſcher Botſchafter
wird der in St Petersburg genannt deſſen Gehalt mit
150 000 Mk angegeben wird

und Vorbeugungsmaßregeln werden dadurch zum größten Teile in
ihrer Wirkung illuſoriſch gemacht daß man eine Staubquelle aller
erſten Ranges an der Schule ſelbſt duldet die dieſen Lungenfeind
geradezu züchtet Das ſind die Schulhöfe Dieſe entbehren
in Deutſchland durchweg einer feſten Decke und ſind entweder
mit einer Schicht aus Schlacke oder einer ſolchen aus Kies belegt
von denen die erſtere die ſchlimmere ſein mag doch kommt es auf
den Unterſchied nicht beſonders an Tatſache iſt es daß beide ge
radezu ungeheure Maſſen von Staub liefern wenn ſie tagtäglich
von den Hunderten von Füßen in jeder Pauſe unabläſſig be
arbeitet werden Es macht dabei keinen Unterſchied ob es trockenes
Wetter oder feucht iſt Bei trockener Luft ſchlucken Schüler und
aufſichtführende Lehrer zunächſt ſchon an Ort und Stelle ihre ge
hörige Portion Staub und tragen dann eine weitere Menge davon
an Schuhwerk und Kleidern mit in die Klaſſe damit er auch dort
ſein tückiſches Weſen treibe Feuchtigkeit verwandelt den trockenen
Staub in Schmutz der feſt an den Schuhen haftet und auf dieſe
Weiſe in großen Maſſen in das Gebäude gelangt wo er zu einem

roßen Prozentſatz ſich in der trockenen Luft wieder zu Staub ver
üchtigt Wie iſt dem Uebelſtande abzuhelfen Nicht anders

als indem wir dem Schulhofe eine feſte Decke geben die keine
Staubentwickelung zuläßt und leicht zu ſäubern iſt Jch verweiſe
auf England wo das Problem längſt gelöſt iſt
An den höheren Schulen iſt dort ein mehr oder minder großer
Teil des an das Gebäude ſtoßenden Geländes mit einer feſten
Decke verſehen das übrige iſt Raſen ſo daß alſo weder Staub
noch Schmutzentwickelung ſtattfinden kann Bei den Volksſchulen
iſt wie ich ſchon 1904 an zwei Beiſpielen im ſüdlichen London
h konnte der manchmal recht ausgedehnte Hof völlig

mit einer Schicht aus Stampfteer bedeckt Mit Hilfe eines Spreng
ſchlauches e et die r Fläche leicht tadellos ſauber
zu halten Die iſt freilich nicht ganz billig Aber die her
v Bedeutung welche der Bekämpfung des Staubes zu
kommt ſollte uns veranlaſſen nicht vor den Koſten zurückzuſchrecken
denn es handelt ſich darum das teuerſte Material nämlich das
M aterial zu ſchonen Wenn ſich ſolche Dinge u
erfaſſen ließen würde mich anheiſchig machen zu eiſen
daß die durchſchnittliche Hienſtzeit der Lehrer um mindeſtens ein

Jahr verlängert werden würde ß das ein volkswirt
icher Gewinn wäre ſich nicht beſtreiten Die Lungen

und Kehlkopfleiden würden nders vei den Lehrenden bet
lich zurückgehen ihre Bekämpfung und Heilung alſo weniger Koſten

e d J e e nen Viegen e e der Einrichtung ſicherlich die u eſeritz hattee Unterhaltungskoſten aufwiegen einem deu

Lothringen

Der Vorwärts und das Gruben Unglück
auf Zeche Lothringen

N L C Als wir neulich in Sachen des Grubenunglücks
auf der Zeche Lothringen die Taktik des Vorwärts feſt
nagelten durch allerlei mit der wahren Urſache des Unglücks
in keinerlei Zuſammenhang ſtehende Behauptungen die
Schuld der Zechenverwaltung in die Schuhe zu ſchieben be
merkten wir daß letztere auf die gegen ſie vorgebrachten Be
ſchuldigungen die Antwort nicht ſchuldig bleiben werde Nach
den Behauptungen des ſozialdemokratiſchen Blattes ſollte
nämlich die Wetterführung in den fraglichen Revieren äußerſt
mangelhaft geweſen ſein die Temperatur habe ſtets 26 27
Grad betragen Der Sicherheitsmann des fraglichen Reviers
habe ſchon wiederholt das Vorhandenſein von Schlagwettern
in das Fahrbuch eingetragen worauf der Betriebsführer ent
gegengefetzte Bemerkungen gemacht habe Wegen dieſer Ein
tragungen ſei der Sicherheitsmann nicht weniger als 21 Mal
in ſchlechtere Arbeit verlegt und dadurch in ſeinem Lohn er
heblich geſchädigt worden Jnfolge dieſer Drangſalierungen
abe der Sicherheitsmann meiſt von Eintragungen in dasadrbrch Abſtand genommen trotzdem er faſt bei jeder Be

fahrung Schlagwetter vorgefunden habe Selbſt der Ober
ſteiger Gieſelmann habe erklärt daß ein Luftſchacht äußerſt
notwendig ſei Auch die Berieſelung ſei nicht vorſchrifts
mäßig gehandhabt worden denn bei der Befahrung am
9 Auguſt habe man zahlreiche Kokskörner gefunden die be
ſtätigen daß außer der Schlagwetterexploſion eine ſtarke
Kohlenſtaubexploſion ſtattgefunden habe

Wie nun die Zechenverwaltung mitteilt hat ſie den
Vorwärts zu einer Richtigſtellung aufgefordert in der ſie

feſtſtellt daß die Behauptung des Blattes veſgr der
Wetterführung und der Temperatur unzutreffend iſtRichtig iſt ſo heißt es dann weiter vaß die Temperatur

in einem Revier in der Regel 26 Grad betrug in dem
anderen Revier war ſie dagegen nicht höher als 22 23 Grad
Aus der Höhe der Temperatur läßt ſich auch nicht darauf
ſchließen ob die Wetterführung gut oder ſchlecht war Nach
den bergpolizeilichen Vorſchriften ſoll die Wettermenge pro
Mann und Minute wenigſtens 3 Kubikmeter betragen Jn
den von der Exploſion betroffenen Revieren betrug ſie in
den einzelnen Teilſtrömen 6 bis 9 Kubikmeter Der Gas
gehalt der Teilſtröme muß nach Vorſchrift des S 126 B P V
dauernd unter 1 Prozent gehalten werden Die Wetter
analyſen die vierteljährlich genommen werden müſſen er
gaben in den von der Exploſion betroffenen Wetterſtrömen
ſtets einen erheblich geringeren Gasgehalt Es iſt ferner
unrichtig daß der Betriebsführer entgegengeſetzte Bemer
kungen im Fahrbuch gemacht hat wenn der Sicherheitsmann
das Vorhandenſein von Schlagwettern eingetragen hat Die
Bemerkungen des Betriebsführers waren durchaus nicht den
Eintragungen des Sicherheitsmannes entgegengeſetzt ſondern
bezogen ſich nur darauf in welcher Weiſe die geringen
Schlagwetteranſammlungen beſeitigt worden ſind Dieſe
Schlagwetteranſammlungen rührten von Bläſern her die in
den letzten Jahren in den fraglichen Revieren wiederholt
aufgetreten ſind und zu beſonderen Vorſichtsmaßregeln Ver
anlaſſung gegeben haben Es iſt unrichtig daß der Ein
fahrer Brings den Sicherheitsmann B angefahren g weiler das Vorhanvenſein von Schlagwettern in das Fahrbuch

eingetragen hat Der Sicherheitsmann hatte vielmehr noch
hinzugefügt daß eine dringende Gefahr vorläge obgleich
ihm bekannt war daß die Schlagwetter ſchon beſeitigt
waren Der Einfahrer hat ihn daraufhin darüber aufgeklärt
daß eine dringende Gefahr nach Beſeitigung der Schlag
wetter nicht mehr vorliegen könne und dieſe letzte Eintragung
daher unrichtig ſei Es iſt unrichtig daß der Sicherheits
mann durch Verlegungen von einer Arbeitsſtelle zur an
deren in ſeinem Lohn geſchädigt worden iſt Das geht ſchon
daraus hervor daß der Lohn von Januar bis Juli dieſes
Jahres durchſchnittlich 6,25 Mark für die Schicht betragen
hat während der d in dem betr Revier ſich auf 6,19 Mark ſtellte Der Sicherheitsmann hat
ſich auch nie über Verlegungen beſchwert Es iſt unrichtig
daß der Sicherheitsmann faſt bei jeder Befahrung Schlag
wetter vorgefunden trotzdem aber keine Eintragungen ins
Fahrbuch gemacht hat noch bis in die letzte Zeit ſind die
Eintragungen vorgenommen die in der Regel lauten Alles
in Ordnung Es iſt unrichtig daß der Oberſteiger Gieſel
mann geäußert hat ein Luftſchacht ſei äußerſt notwendig
Es iſt ſchließlich unwahr daß die Berieſelung nicht vor
ſchriftsmäßig gehandhabt worden iſt Von den an den
Rettungsarbeiten beteiligten Mannſchaften anderer Zechen
iſt ausdrücklich betont worden daß ſie die Grubenbaue ſehr
gut berieſelt vorgefunden und verhältnismäßig nur ſehr
wenig Koksperlen bemerkt hätten

Der Alte Bergarbeiterverband und das Unglück auf Jeche

Bochum 18 Auguſt
Der Alte Bergarbeiterverband hielt heute im Dort

munder und Bochumer Bezirk eine Reihe von Verſammlungen
ab in denen die Redner über das Thema des Schachtunglücks
auf der Zeche Lothringen und den Arbeiterxſchutz ſprachen
Jn der von mehreren tauſend Perſonen beſuchten Verſamm
lung in Vochum erhob Löffler Anſchuldigungen gegen die
Verwaltung der Zeche Lothringen Anſchließend an den
Vortrag Löfflers wurde von der Verſammlung einſtimmig
eine Entſchließung angenommen in der u ga geſagt wird
Das furchtbare Unglück auf der Zeche Lothringen dem wie
der über 100 Bergleute zum Opfer gefallen ſind hat aufs
neue die Unzulänglichkeit des Bergarbeiterſchutzes bewieſen
Es hat gezeigt daß die Sicherheitsmänner außerſtande ſind
einen wirklichen Bergarbeiterſchutz herbeizuführen Die Be
handlung welche die Verwaltung der Zeche Lothringen den
auf dieſer Zeche beſchäftigten oder beſchäftigt geweſenen
organiſierten Sicherheitsmännern hat angedeihen laſſen ſind
fortgeſetzte Schikanen und Bedrückungen die ſie haben er
dulden müſſen Die heutige Bergarbeiterverſammlung for
dert daher die Staatsregierung auf ſchleunigſt einen Ge

e Parlament vorzulegen in welchem
ie ſeit längerer Zeit von ven meiſten Bergarbeitern erhobe

nen Forderungen nach Einführung von Gruben
kontrolleuren die von den Arbeitern mittels geheimer
Wahl beſtimmt werden verwirklicht wird

Gine ſeltjame Maßregelung
Großes Aufſehen erregte in Poſen die Maßregeludes Lehrers Sagner in Pabager hen et

Vater des Lehrers Gutsbeſitzer Sagner aus dem Kreiſe
ein Gut nachdem er I n nach
äufer umgeſehen und auch die Anſiedelungs

l

J verkauft Einige Zeit danach revidierte der Kreisſchuli
kommiſſion den Ankauf abgelehnt hatte an einen Pole

en

tor die Schule des jungen Sagner worauf dieſem v anpet
Regierung ein Beſcheid zuging er habe den Erwartun der
mit denen er an die erſte Stelle einer Anſiedelungsſchule
rufen worden ſei nicht epgeä Dann heißt es wörtte

Wir haben aus dieſem Grunde und außerdem
wir es nicht für angemeſſen halten daß prit
Sohn eines Mannes der ſein Sfligtum er
einen Polen verkauft an einer Anſie elun
ſchule angeſtellt iſt beſchloſſen Sie demnächt
Jntereſſe des Dienſtes zu verſetzen imDer Lehrer iſt darauf im Intereſſe des Dienſtes n

Jäniſch Kreis Goſtyn verſetzt worden Daß die Regiern
einen Mann der mit dem Verkaufe des väterlichen Gut
gar nichts zu tun hatte und der wie allgemein anerkan
wird in hervorragender Weiſe für die Ausbreitung w
Deutſchtums in der Oſtmark tätig geweſen iſt für ein anget
liches Verſchulden des Vaters büßen läßt iſt doch ein ſten
Stück Der Gemeindevorſteher von Schönherrnhauſen i
wie die Pädagogiſche Zeitung mitteilt deshalb bei de
Kultusminiſter als dieſer eine Jnformationsreiſe dur
Poſen machte vorſt e ll i g geworden und hat dieſen gebeten
die Verſetzung zurücknehmen zu laſſen Der Miniſter hat dar
auf eine neue Unterſuchung der Sache durch den Oberpräſ
denten angeordnet Auf den Ausgang der Angelegenheit ſt
man mit Recht in den weiteſten Kreiſen ſehr geſpannt

Ein amerikaniſcher Tribnt an die Heerez
ordnung Deutſchlands

Ap Die Vereinigten Staaten planen eine grundſätzliche
Neuregelung des Milizſyſtems das noch im ſpaniſq
amerikaniſchen Kriege kläglich im Feldlager wie im Feuer
der Schlacht verſagt hat und ſeitdem nur geringe Fortſchritte
aufweiſt Es iſt beabſichtigt die ganze Frage der Staates
milizen der Einzelſtaaten von Bundes wegen zu regeln und
war ſoll dies bezeichnenderweiſe durch die Anlockung einesren Jahresgehaltes r die Offiziere einer dauernden Löſ

nung an alle Unteroffiziere und Gemeine der künftigen Ra
tionalgarde geſchehen Die vom Kongreß in Ausſicht genom
menen Sätze bewegen ſich zwiſchen 1500 und 400 Mk für
Offiziere der Gemeine erhält mindeſtens 190 Mk In
ganzen erfordert die Maßnahme jährlich etwa 37 Millionen
Mark Die Budgetkommiſſion des Kongreſſes ſagt in ihrer
Begründung der Vorlage u

Der Wert der Nationalgarde beſteht nicht allein
darin daß ſie ein brauchbares t iſt Sie
bildet auch ein wertvolles Erziehungsmittel für das ganze
Volk Niemand der von dem militäriſchen Training etwas
verſteht wird daran vorbeiſehen daß die Diſziplin die
Schulung der gen die genaue und pünktliche Er
füllung aller Pflichten die Entwicklung größerer körper
licher Widerſtandsfähigkeit zugleich eine beſſere Klaſſe von
Staatsbürgern ſchafft Der deutſche Kaiſer hat kürz
lich mit Recht den großen geſchäftlichen Aufſchwung Deutſch
lands dem Einfluß der militäriſchen Ausbil
dung aller Dienſttauglichen zugeſchrieben Die hervor
ragende Pflichterfüllung die Opfer und der Patriotismus
dieſer Tauſende von jungen Männern ſind ein Schulbeiſpiel
für jeden Bürger

Die Sröffnung der ſozialdemokratiſehen ILandes
verſammlung in Dresden

Die diesjährige Landesverſammlung der ſozialdemokra
tiſchen Partei Sachſens wurde am Sonntag in Dresden im
dicht gefüllten Saale des Volkshauſes eröffnet Es war eine
Sitzung die hauptſächlich der Bewillkommnung galt bei der
jedoch auch politiſche Dinge geſtreift wurden Die Erledigung
es Programms iſt im weſentlichen dem heutigen Montag

und Dienstag vorbehalten
Der Parteiſekretär Kühn Dresden ergriff als erſter

das Wort zur Begrüßung der politiſchen Geſinnungsgenoſſen
und verbreitete ſich allgemein über den gegenwärtigen Stand
der Parteiorganiſation Reichstagsabgeordneter Molken J
buhr äußerte ſich in der Hauptſache über die Reichstags
wahlen und knüpfte an ſeine Ausführungen eine Parallele
zwiſchen den Wahlen von 1907 und 1912 Darauf wählte die
Verſammlung als Vorſitzenden der Landesverſammlung den
Landtagsabgeordneten Sindermann Dresden und Ernſt
Braune Radeberg die ſich dann zu dem Geſchäftsbericht
des Landesvorſtandes und zu der Frage der Organiſation
und der Agitation der Partei äußerten Sindermann richtet
die ernſte Mahnung on alle ſozialdemokratiſchen Eltern für
die Erziehung ihrer Kinder im Sinne der Partei zu ſorgen

Erinnerungsmünze zum Regierungsjubiläum des Kaiſer
Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Kaiſers ſoll

wie die Tägl Rundſch hört eine Erinnerungsmünze fe
prägt werden Vorausſichtlich wird man zu dieſem Zwecke
neuen Dreimarkſtücke mit dem neuen Porträt des Kaiſer
nehmen die einen Hinweis auf das 25jährige Regierung

rn des Kaiſers haben werden Ferner ſoll eine
nnerungsmedaille zur hundertjährigen Feier der Erhebung

Preußens gegen das franzöſiſche Joch in Verkehr gebracht wer
den Für die Erinnerungsmedaille werden vorausſichtlich
ebenfalls Dreimarkſtücke gewählt werden

Keine Englandreiſe des Kronprinzenpaares
Der Kammerherr des Dronyrinzen depeſchierte von O

zig aus dem Berliner Korreſpondenten der Evening an
daß dort von einer Reiſe des Kronprinzen und der Kr
prinzeſſin nach England nichts bekannt ſei

Wegen Beleidigung der Armee beſtraft
Der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Landtagsfrakt en

in Dresden A Sindermann wurde am Sonnabend weg
Beleidigung der deutſchen Armee und des Offerten

drei Monaten Gefängnis verurteilt Die Beleidigung
Sindermann in einer Verſammlungsrede ausgeſtoßen

Mandatsniederlegung eines Landtagsabgeordneten ab
Der Landtagsabgeordnete Wordarz Ztr der a

Kompromißkandidat von den Polen und dem Zenteudgol
geſtellt war und der mit dem Abgeordneten Kapitza och
den zweiten Oppelner Wahlkreis im preußiſchen A ſche
netenhaus vertrat hat infolge von Streitigkeiten zu
den beiden Parteien ſein Mandat niedergelegt

Der König von Sachſen und die Saalinhaber
Dresden 10 ne

Das amtliche Dresdner rnal bringt eine e enthne
Berichtigung Es ſchreibt Jn dem Bericht über gönigVerbandstagung des Landesverbandes der Saalbeſitzer im
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der auch in der geſtrigen Nummer des Dresdnerkeich h ſrehe geſunden hat iſt mitgeteilt worden daß an
Jouke eng ein Ergebenheitstelegramm geſandt worden ſei wo

den bat der Dank des Monarchen eingetroffen ſei Dieſe
rauf ung iſt inſofern nicht richtig als der König unter dem

Mittei x eines Artikels der kürzlich im Organ des Landesver
Findruck n Saalinhaber unter der Ueberſchrift Beamten

vande e ismus erſchienen iſt die Depeſche abſichtlich unbeant
rertet gelaſſen hat

Heer und Flotte

Der techniſche Nachwuchs des deutſchen Heeres
A p Zum 1 Oktober d J ſind zur Militärtechniſchen

tademie in BerlinCharlottenburg 166 Offiziere einDenen worden die auf fünf verſchiedene Lehrgänge ſich ver
len 40 Leutnants der Fußartillerie Regimenter 1 bis

und 17 davon drei ſächſiſche Offiziere werden den neuen
AartilletieLehrgang bilden Aus 47 Oberleutnants und
Jrnants mit vier königlich ſächſiſchen und drei königlich
vayeriſchen wird die künftige 1 Stufe der Abteilung für
waffenweſen veltehen der Jnfanteriſten Jäger und Artille
riſten angehören 37 preußiſche und 4 ſäch iſche Pionier Leut
nants bilden die 4 preußiſche 1 ſächſiſcher 1 württem
vergiſcher die 3 Stufe der Abteilung für Jngenieurweſen
während 28 preußiſche 2 ſächſiſche 2 württembergiſche Leut
nants aller Waffen der 1 Stufe der Abteilung für Verkehrs
weſen ihre Studien widmen werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Für die Nationalflugſpende Der Großherzog von Baden
ſtiftete 1000 Mark für die Nationalflugſpende

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat Montag früh die Reiſe nach Frankfurt

am Main Cronberg und Mainz angetreten Die Kaiſerin
rerbleibt in Wilhelmshöhe Das Gefolge des Kaiſers für Frank
furt beſteht aus den Herren Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg
Hofmarſchall Graf v PlatenHallermund Generaladjutanten Gene
raloberſten v Pleſſen den Flügeladjutanten Oberſtleutnant von
Mutius und Major v Caprivi dem Chef des Zivilkabinetts
Wirkl Geheimen Rat von Valentini Geſandten Frhrn v Jeniſch
Oberſtallmeiſter Frhrn v Reiſchach Leibarzt Oberſtabsarzt Dr
Niedner und Hauptmann Zeyß

Das Kronprinzenpaar reiſt bereits Montag abend von
Hopfreben nach Berlin ab

S Der König von Sachſen iſt mit dem Kronprinzen Sonntag
früh von Coswig zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für die ver
ſtorbene Herzogin von Genug nach Turin abgereiſt

Ausland

Das türkiſche Problem
Verſchärſte Situation in Albanien

Die Lage in Albanien wird von Tag zu Tag unan
genehmer für die vom u verfolgte Türkei denn un
begreiflicherweiſe hat der ar des türkiſchen Miniſter
rats allen wegen politiſcher Vergehen verurteilten Albaniern
Amneſtie zu gewähren obwohl er im Wilajet Koſſowo ſofort
bekannt gemacht wuürde nicht vermocht die Albanier zu einem
ſchnellen Friedensſchluß zu bewegen Sie fordern immer
mehr ſoweit auch die Wünſche der verſchiedenen Landſchaften
auseinandergehen vor allem die unbedingte Auslieferung der
ihnen früher abgenommenen Waffen Ohne dies Zugeſtänd
nis dürfte die Pforte kaum der aufſtändiſchen Bewegung Herr
werden Die Albanier marſchieren jetzt gegen Dibrah und
beabſichtigen durch die Okkupation dieſes Platzes und einer
Reihe anderer Städte die türkiſche Regierung zu einer rück
haltloſen Annahme der albaniſchen Forderungen zu zwingen
Tyrana Dibrah Korytza und das Elbaſſangebiet ſind mit
Aufſtändiſchen überfüllt Jn Elbaſſan okkupierten ſie das
Telegraphenamt von wo ſie ſämtliche Arnauten der Um
gebung drahtlich aufforderten den Kampf fortzuſetzen Die
Garniſon von Monaſtir ſteht für alle Fälle in Bereitſchaft
Zwei Bataillone ſind nach Köprülü abmarſchiert

Bisher ſind in Köprülü im ganzen zehn Bataillone ein
getroffen und haben Stellungen vor der Stadt bezogen
Artillerie iſt gleichfalls bereit die Arnauten aufzuhalten
Dieſe haben S den Fang der Führer kein Gehör
geſchenkt ſie wollen abſolut von Köprülü nach Saloniki ziehen
Die Mohammedaner von Köprülü bemächtigten ſich der
Waffendepots ſie z gleichfalls bereit gegen die Arnauten

zu kämpfen Nach at die Pforteiner weiteren Meldung
bahim Paſcha beauftragt das Jrade betreffend die Aus

ieferung der Waffen und die Gewährung der Generalamneſtie
unverzüglich den Arnauten bekanntzugeben Was die Ab
t der Arnauten betrifft gegen Köprülü und Saloniki vor

rücken ſo wurden alle Maßnahmen getroffen ſie gewaltſam
aran zu verhindern

Der Vorſehlag des Grafen Berchtold
told n Konſtantinopel wirkt der Vorſchlag des Grafen Berch
a ehr verſtimmend Trotz aller Verwahrungen wird er

ein Zeichen der Rückkehr zur alten Jnterventionspolitik
gefaßt Man befürchtet hier eine ſtarke Rückwirkung auf

e Haltung der Albaneſen Daß der Vorſchlag von Oeſter
rellengarn g22peht verrnge ganz beſonders da er eine

iene Aenderung der öſterreichi ri ientu e er ſcheint f Miſh ungariſchen Orion
ie der Temps in Paris ſchreibt iſt der Vorſchlag desKrafen Berchtold geeignet h die Probe ne mit

d in Petersburg getroffenen Vereinbarungen zu
Ant en Es ſei nicht daran zu zweifeln daß Frankreich ſeine
werde im Einvernehmen mit Rußland und England geben
en Dazu wird aus Velgrad gemeldet Die Anregung des
greß en Verchtold bei den Großmächten wird in Belgrad mit
im ntereſſe beſprochen ohne daß man jedoch eine be
an e Stellung dazu nimmt Die Zeitungen begnügen ſich

den t die aus dem Auslande über den Vorſchlag vorliegen
hen r zu regiſtrieren Ein Erfolg iſt aber inſofern
g a regiſtrierken als außer von Deutſchkand an von
Aktion g und Rußland men Antworten zurin bei dem öſterreichiſchen iniſter eintrafen Die Zu
von n Rußlands gilt als Vorläufer des Einverſtändniſſes

ehe er reiſe won Moskau undward Grey auf Urlaub iſt

Mahnung an die Balkanſtaaten

Aus Konſtantinop t äu antinopel wird gemeldet Die Mächte habenan Burgarien Serbien und Montenegro eine ge

richtet worin ſie erklären daß dieſe Staaten auf eigene Ge
fahr handeln wenn ſie den Frieden in irgend einer Weiſe
ſtören oder bedrohen Bei einem kriegeriſchen Konflikt
dürften die Balkanſtaaten auf keinerlei Unterſtützung rechnen

Friedensverhandlungen
Nachrichten die Sonnabend aus Konſtantinopel in Lon

don einliefen melden daß die Friedensverhandlungen
en Jtalien und der Türkei bereits ihren Abſchluß ge

unden haben Dieſe Nachrichten wurden jedoch noch am ſpäten
Abend amtlich dementiert Dagegen wurde neuerdings er
klärt daß die Friedensverhandlungen zwiſchen den italie
niſchen und türkiſchen Vertretern fortgeſeßzt werden Die
türkiſche Regierung trägt ſich mit der Abſicht die Ausweiſung
der Jtaliener rückgängig zu machen

7

Europareiſe des türkiſchen Thronfolgers
Die Zeitung Liberts in T teilt mit daß der Neffe

des Sultans und vermutliche Thronfolger Juſſuf Jzze
d in auf ſeiner Europareiſe in Wien einen längeren Aufent
halt nehmen wird wo ihn der Kaiſer in Audienz empfängt
Von dort wird er ſich nach Paris und London begeben um
mit den Mitgliedern der beiden Kabinette Unterhandlungen
zu pflegen Man behauptet daß dieſe Reiſe mit Bezug auf
einzuleitende Friedensverhandlungen vorgenommen wird
Der Prinz iſt der Sohn des ehemaligen Sultans Abdul Aſis
Khan der 1876 entthront wurde

Deſertignen in der franzöſtſchen Marine
Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich Sonnabend

nachmittag im Antwerpener Hafen Kurz vor der Abfahrt
des franzöſiſchen Panzerſchiffes Marſeillaiſe deſertierten
etwa 40 Matroſen des Krieggsſchiffes und beſchimpften die
Offiziere von den Kaimauern unter den Augen einer nachTaltſenden zählenden Volksmenge ſowie in Anweſenheit zahl

reicher deutſcher Matroſen von der Viktoria Louiſe Meh
rere der Deſerteure riſſen ihre Rangabzeichen mit den Zähnen
von den Aermeln und ſchleuderten ſie in die Schelde Das
Publikum nahm entſchieden Stellung gegen die Deſerteure
die vielfach bedroht wurden Einige belgiſche Matroſen for
derten ſie heraus und hätten ihnen übel mitgeſpielt wenn
nicht die Hafenbehörde eingeſchritten wäre Die Marſeil
laiſe dampfte ab unter den Hochrufen der Volksmenge auf
Frankreich auf die Marſeillaiſe und auf die franzöſiſche
Marine während die Mannſchaft der Marſeillaiſe die noch
an Bord geblieben war Hochrufe auf Belgien ausbrachte Die
Sie beklagen ſich über ſchlechte Nahrung über zu ſtrenge
Diſziplin an Bord und über das Benehmen der Offiziere ihnen
gegenüber Eine Anzahl der deſertierten Matroſen hat be
reits an Bord fremder Schiffe Dienſt genommen Andere
von ihneft durchziehen die Straßen der Stadt Antwerpen
und die Wirtshäuſer und ſind zum größten Teil betrunken

Der Zwiſchenfall hat in allen Kreiſen äußerſt peinliches Auf
ſehen hervorgerufen Die Bevölkerung mißbilligt in ſcharfen
Worten die Haltung der franzöſiſchen Deſerteure

Der Pariſer Temps hat nähere und wie er behauptet durch
aus zuverläſſige Jnformationen über die Deſertationsaffäre in
Antwerpen eingezogen Auf Grund derſelben teilt er mit daß
von dem Kreuzer nur 18 Mann an Land zurückblieben von denen
ſich 6 bereits bei dem franzöſiſchen Konſulat ſtellten Die übrigen
12 könnten auch nicht bis jetzt als fahnenflüchtig angeſehen werden
da ſie noch 5 Tage Zeit hätten

Peinliche Verhältniſſe in Marokko
Meldungen die aus dem Norden und Süden von Fez

einlaufen laſſen große Gefahren für die Hauptſtadt Fez er
kennen Die Truppen des Roghi von Fichtala und die Führer
der aufrühreriſchen Beni tir und Sidi Raho ſind bereit
den Marſch auf Fez zu unternehmen Der Roghi ſteht mit
den Führern dieſer Stämme in fortwährender Verbindung
Die Rehamnas die im Jahre 1907 ſich zuerſt für Muley Hafid
erklärten und den heiligen Krieg entzündeten ſollen ſich
dem Prätendenten El Haiba angeſchloſſen haben El Haiba
hat einen Aufruf erlaſſen in dem er ſagt die Franzoſen
haben zuerſt Abdul Aſis und dann Muley Hafid vertrieben
ſie werden auch Muley Juſſuf vertreiben Jch El Haiba
bin der einzige der den Franzoſen widerſtehen und ſie zum
Lande hinaustreiben wird Jn Maragkeſch befindet ſich kein
einziger Europäer mehr Selbſt die Konſuln haben Marakeſch
verlaſſen Oberſt Mangin hat mit ſeiner Kolonne den
Riabafluß paſſiert und Duk el Arba 20 Kilometer ſüdlich
des Fluſſes erreicht Er fand auf ſeinem Wege keinen be
ſenderen Widerſtand und hatte nur einige Scharmützel mit
räuberiſchen Nomadenbanden zu beſtehen Jn dieſen Kämpfen
wurden zwei Senegalſchützen verwundet Mehrere Notabeln
der Rehamnas deren Gebiet Oberſt Mangin durchzog haben
ſich ihm angeſchloſſen Mit ſteigender Unruhe verfolgt man
in Paris die aus Südmarokko eintreffenden Hiobspoſten und
betrachtet die Einnahme von Maragkeſch durch die 3000 Mann
zählende Schar des Prätendenten El Haiba als unabwendbar
El Haiba ſteht bereits wenige Kilometer von Marakeſch

Ein ſeltſamer Vorgang
Paris 19 Aug Eclair meldet aus Rom Großes

Aufſehen erregte es geſtern in Genug als ein Kapitän der
öſterreichiſchen Marine der einen Spaziergang durch die
Straßen in Genua unternahm plötzlich in Hochrufe auf die
Türkei und Nieder mit Jtalien ausbrach Die Paſſanten
nahmen ſofort eine feindliche Haltung an und verletzten den
Kapitän mit Fauſthieben und Fußtritten Die Angelegen
heit hätte für den öſterreichiſchen Marineoffizier einen üblen
Ausgang angenommen wenn nicht eine Anzahl Soldaten
s und ihn aus ſeiner Lage befreit hätten Der
Kapitän wurde zur Pelizeiwache gebracht wo er in Haft ge

en wurde da er ſich im Beſitze eines großen Meſſers
efand

Die ſtalieniſehe Nationalflugſpencke
Das Ergebnis der nationalen Sammlung r die italie

niſche Luftflotte überſteigt bei weitem die Erwartungen da
dem Heere mehr als hundert Aeroplane zur Verfügung geſtellt
werden können Am Sonntag war die Ziffer von 2,4 Mill
Mark bereits überſchritten worden

Spaniseche Streikbewegung
Madrid 19 Aug Jn Malaga haben die Arbeiter die

Grundlage des Abkommens mit den Arbeitgebern abgewieſen
nfolgedeſſen dauert der Ausſtand fort Der Verkehr in den
traßen vollkommen gehemmt Die Lage wird als ſehr

ernſt beze
Umfang zugenommen

chnet auch in Sarragoſſa hat die Bewegung an

Nachklänge zur Affare Azew
Die Pariſer Zeitung Le Journal ſchreibt MJinnert ſich der Bekenntniſſe des ruſſiſchen reinen

Burzew deſſen Enthüllungen im Jahre 1909 die ganze Welt
in Spannung verſetzten Burzew war überzeugt daß der
Polizeiſpitzel Azew der ſich an der Spitze der Kampf
Arganifation befand und der für die Attentate gegen den
Miniſter Plewe den Großfürſten Sergius und den Konter
admiral Dubaſſow und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten
verantwortlich iſt die Revolutionäre verraten habe da er
geſtand lange Jahre hindurch der Agent der ruſſiſchen Polizei
geweſen zu ſein Azew war ſeither verſchwunden aber Bur
zew hat unermüdlich ſeine Spur verfolgt Am vergangenen
Donnerstag haben ſich beide in Frankfurt am Main getroffen
und der Verfolgte hat dem Revolutionär alles eingeſtanden
Er verlangt daß man über ihn aburteile und unterzog ſich
ſchon im voraus dem UArteilsſpruch Sollte dieſer auf den
Tod lauten ſo wolle er ſich ſelbſt richten

Die ruſſiſche Marfne
Die Pariſer Blätter beſchäftigen ſich mit der Kronſtadter

und Sewaſtopoler Verhängung des Kriegszuſtandes und geben
übereinſtimmend der Anſicht Ausdruck daß Rußland am Vorabend
einer neuen Revolution ſtehe Der Ausbruch blutiger Unruhen
ſei täglich zu erwarten Trotzdem ſeien die maßgebenden ruſſiſchen

Kreiſe optimiſtiſch geſtimmt Sie hoffen daß jeder Verſuch die
öfſentliche Ordnung zu ſtören ſofort niedergeſchlagen wird
Andere Nachrichten beſagen daß der größte Teil der ruſſiſchen
Kriegsmatroſen derart von umſtürzleriſchen Jdeen verſeucht ſei
daß die Offiziere es nicht mehr wagen ſie anders als mit Glacee
handſchuhen anzufaſſen

Perſonalunion zwiſchen Serbien und Bulgarien
Das bereits vor einiger Zeit in Serbien verbreitet ge

weſene Gerücht daß der verſtorbene Miniſterpräſident Milo
vanowitſch eine Perſonalunion zwiſchen Serbien und Bul
garien angeſtrebt hatte tritt jetzt wieder in beſtimmterer
Form auf Ein bedeutendes Blatt Belgrads verbreitet dieſe
Rachricht neuerdings und fügt hinzu daß Milovanowitſch
bereits entſprechend vorbereitende Schritte unternommen
habe Jn amtlichen Kreiſen wird entſchieden dementiert
daß ſich Milovanowitſch jemals mit derartigen Abſichten ge
tragen habe Auch in den Memoiren des Verſtorbenen ſei
nicht der geringſte Anhaltspunkt für eine derartige Behaup
tung zu finden

Rußland England
London 19 Aug Das genaue Datum des Beſuches des

ruſſiſchen Miniſters Saſanow iſt noch nicht genau feſtgeſtellt
Man glaubt daß er am 23 Aug in London eintreffen wird
und bis 26 Aug verbleibt Auf Einladung des Königs wird
er im Schloß Balmoral Wohnung nehmen König Georg
wird gleichzeitig den Miniſterpräſidenten Asquith und den
Miniſter des Aeußern Sir Edward Grey zu ſich laden
Saſanow wird während ſeines Aufenthaltes auf Schloß Bal
moral auch London einen Beſuch abſtatten

Botſchafter Louis bleibt
Paris 19 Aug Aus Petersburg wird im Zu

ſammenhang mit dem Beſuch Poincarés in Petersburg mit
geteilt daß die Stellung des franzöſiſchen Botſchafters Louis
in Petersburg durch den Beſuch des franzöſiſchen Kabinetts

Louis wird ſeinechefs eine Befeſtigung erfahren habe eStellung in Petersburg ſolange behalten als Jswolski
auf ſeinem Poſten in Paris verbleibt

Die Türkei und Jtalien
Paris 19 Aug Einer römiſchen Meldung des Eclair

zufolge mißt man der geſtrigen Beſprechung zwiſchen dem
italieniſchen Miniſter des Aeußern San Giuliano und dem
ruſſiſchen Botſchafter in Rom eine gewiſſe Bedeutung bei Der
Botſchafter weilt augenblicklich zur Erholung in Caſtellamare
während San Giuliano ſeinen Arlaub in Vallombroſa ver
bringt Geſtern begab ſich der Botſchafter im Auto zu dem
italieniſchen Außenminiſter und beide Staatsmänner kon
ferierten bis zum Spätnachmittag Man glaubt in Rom
daß die türkiſch italieniſchen Friedensverhandlungen den
Hauptinhalt der Konferenz gebildet haben Was die Jnſeln
im Aegäiſchen Meer betrifft ſo wünſcht Jtalien dieſe unter
die Oberhoheit der Mächte zu ſtellen beanſprucht aber für
ſich eine Suprematie über die Jnſel Rhodos Hinſichtlich
der Aktion von Tripolis und Cyrenaika kann es ſich nur um
eine Geldfrage handeln um die Türkei zu bewegen die
Annexion anzuerkennen

Ordensauszeichnungen
Anläßlich des Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs der

am Sonntag ſein 82 Lebensjahr vollendete erhielten der
öſterreichiſche Miniſter des Jnnern Baron Heinold und der
Finanzminiſter Ritter von Zaleski den Orden der eiſernen
Krone erſter Klaſſe

Meteorologiſche Station
h

17 Auguſt B Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Varometer Millimeter 756,2 754,5

geh a7 e e 4 v4a 7 l7 h 7 I7 I l7 S So
Maximum der Temperatur am 17 Auguſt 20,00itninumn in der Nacht vom i7 Auguſt zum 18 Auguſt 12,59 O
Niederſchläge am 18 Auguſt 7 Uhr morgens 8,8 m

ÜXÄÜ X 18 Auguſt 18 Auguſt9 Uhr aßendo 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,8 752,1e r r lRe eu e e ad J o c S1 SMaximum der Temporatur arm 18 T 43,5 O
Minimum in der Racht vom 18 Auguſt
Rieverſchkäge am 19 Auguſt 7 Uhr morgens 7 an
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Walhalla Theater
Heute Montag und morgen Dienstag

ZTZweimal gelebti Sensationsstück in 12 Bildern v Walter Mel
vile Deutseh v Stegfr Lute Musik v Edward Reeves

Bereits über 5000 mal nutgetführt
Anfang 10 Vhr Tageskasse von 10 e und 6 Uhr

Brunnerts Ballevuseg
Morgen Dienstag

Grosses Abend Konzort Apolio Orchester
Programm 10

Rabemimsel
Etablissement Kurzxhals

dienstag den d von nachmittagsGrosses Kilitär Konzert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfelder

Feld Art Regts r 75 Leitung r Muſikmeiſter O Steuer
Programm 15 Pfg

NCecilienaus alle à 5

6Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl atoht jedem fres
Sohwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensdure sowiealle medizinischen Bader

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke Voghurt Kuren

e cèä d

Jetzt geht s los
Dienstag früh 8 Uhr

der erſte

Kühlwaggon
Seeßlche

in der

Nordsee
Gr Ulrichſtraße 58

Goldbarſch Pfund 19
Seelachs ne 25
Kabeljan erf Pfd

Karbonaden Pf 30
Hratſchellſiſche w 22
Serhecht 23f v 45

Alle anderen Seefiſche
ebenfalls vorrätig

Gegen bequeme

Teilzahlungen
Photo A te neueste Modelle

renommiertester erster Fabriken
mit Objektiven von Voigtländer
Goerz NMeyer Rodenstockplaubel u a Desgl

h
mit 6 und 85 Vergrößerung

Mk 95 bezw Mk 100
Monatszahlung Mk B

Armee Fernglas
mit ca 51 r Mk 36 50Monatsr t 2 an Preise inkl
festem Lederetui m Riemen zum
Umhängen Evtl 6 Tage zur An
sicht ohne Kaufzwang Ferner

Reiseartikel
aller Art wie echte Rohrplatten
kofker Ledertaschen und Koffer
mit und ohne Einrichtung ete
Spezial Preislisten kostenfrei

Köhler s Co
Breslau S Postt 46 s ernere die erſto Sendung

Lebende Karpfen
Sehr preiswert

Meoue Volliheringe
Stück 6 7 8 u 10

f Bratheringe 3 St 20
Erſtklaſſige Autos

Adler
l Brennabor
u bilkigſten Preiſen StetsVagen zur Auswahl vor

handen Zubehör Pneu
matiks Reparatuxen

Heber Streblow
Maſchinuenfabrik

Aeußere Delitzſcherſtr 10

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
und 3,20 robiort Seicehnee Naehnf r Stoinſto 84ehſche Makronen

pro Pfund 1 M 39 Pfg
zu haben bei

La Bood Breite R pt
Leipzigerſtr 61/62
h

platz im Turm
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ſ

t t s I 2 Tragkraft zu verk gr Berlin I2 e a etEin neuer Rollwagen 70 Ztr Plätze II Rang Jffzrtan unter
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r vAp Apoſſo Theater
Nur noch 3 Tage abends 8,10 Uhr

Hapoleon Bonaparte

oder Vor 100 Jah hren
Erfolg

Gegr 1849 Tel 4656
Dienstag 39 Aunachm 3 r uhr euſt

Kur Konzert
ausgeführt vom

e
Komponiſt u a meiſter

Ferd Neisser
Eintrittspreis 35 Pfgeinſchl Billettſteuer

W Tornau
BRüchsenmacher

Leipzigerstrasse 21
empfiehlt zur

Hühnerjagäd
a Jagdgewehre Setunennte

grosser Auswahl Bierpflege
Jagdpatronen Ia Qualität Hall Aktien Bier

Tüglich vole Häuſer

Zach Wittekind

H Horn s Restaurant
Tel 3533 Halberſtädterſtr 8 Ecke

Bekannt als beſteCoburger Tafelbier

stets auf Lager

Wernlekoeln2 vorkupfern Verzinven

Bronzieren
Eisenach

T e Kuranstalte M hHainstein

Wartburg gegenüb
Jahresbetrieb Dr M L KönlerGalvnenisieren vei ro043

Ferdinand Haassengier

Tel
Blüthner Flügel

Manerſtr

B DöllGr Ulrichſtraße 33134

Untertaillen Geſtre
Große AuswahlH Schnee Naohfl Gr Steinſtr 84

kinmachegläser
mit Patentverſchluß

G F RitterStehen 90 Rab

M aſerrannt
vorzügliche

W

wie neu für Mk 1050 zu verk W

Metallwaren Fabrik Wanzen mit Brut
9 Feruſpr 1196 ſowie ſämtl Ungeziefer ver

d chemiſche Vergaſung
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e u gog isarztgfer

vVlick i
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mIII Streihe J T gchöſ lade HALIE aS
EIBIIIII EGleht Ischias Rheumatismus Hautkrankheiten
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Jetzt 15 Proz Rabatt

Militärglas
eingeführte Modell 20 uur 16 Mk

ſolange Vorrat reicht
Auf Prisma Binoele aller Fabrikate

10 Prozent Rabatt

Carl Schaekfer
Optiker Gr Steinstr 29Toilhaber Gesuch

Für ein hieſiges angeſehenes Fabrikgeſchäft wird ein ſtreb
ſamer Tellhaber geſucht der auch flotter Verkäufer ſein muß
Als Einlage werden Mk 40000 gewünſcht und wird die Rentabili
tät durch jahrelange Abſchlüſſe nachgewieſen

Herren die gewillt ſind ernſtlich mitzuarbeiten werden gebeten
über ihre bisherige re rett Näheres mitzuteilen Strengſte Ver
wie zugeſichert

Offerten unter H 6880 an die Exp d Ztg

Sofort hohen Verdienst
finden Leute jeden Standes die über 550 Mark bar vertügen um den
Alleinverkauf eines leicht absetzbaren Artikels übernehmen zu könnerv
In Deutschland bereits über 400 Bezirke vergeben
Jodes Risiko aus geschlossen Reelles Angebot Grösster Ertolg nach
Felsbar Näheres dureh L R Höckner Plauen I Ob Graben 11

Jeder Die Volksküchen
beſinden ſich

erhält eine paſſende Leſe Brunoswarte Nr 31
brille ſchon von 50 an bei

j Markt im roten Turm
Speiſen 274 verabreicht von

C F RitterLeipzigerſtr 90 Rab n

Oeffentl Arbeitsnachweis

1 ganz erh zu 25 Pfg

Halle a Salzgrafenſtr 2

1 halbe Portion zu 13 v
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lbiellung für das Gaſtwirtsgewerbej e1Serne Oefen

geeignet zur Heizun 47 großen

der Halle Hettſtedter Bahn in 17 Mi von Halle a S per Ba

Luftkurort
Leistners Waldhaus S Khuigl Fortten et

n zuerreichen idylliſch gelegen empf Zimmer auch Balkon m vorzügl
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Schreibarbeiten jeder Artwiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine h u
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche üchreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreibe Kontor Bureguarbeit auf Stunden und
auch ens Haus und nach auswärts

Karlſtraſte 16 Feruſprecher 2794

Minne
Sktettiner Germania

Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Neue Anträge 1910 80,700,000 Mark Kapital

e

Verſicherungsbeſtand Ende Febrnar 1911

862,000,000 Mark Kapital
Sicherheitsfonds Ende 1910

582,200,000 Mark

z Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit
Weltpolice

Ueberſchuß 190 Mehr als 10 Millionen Mark
Hiervon den Verſicherten 6 Millionen
oder rund 95 6 des Ueberſchuſſes als Gewinn

anteile überwieſen

Geſchäftszweige Lebens Anvaliditäts Aus
rn Militärdienſt Leibrentennfall u Haftpflichtverſicherungen

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch
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2 Die ODeutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher

Ebrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bälow
will ohne Erwerbsabsfteht

Komane und Novellen bester Autoren
in jedes deutsehbse Haus zur Unterhaltung u Da u Bildung eintähren

Gedructt sind bereits
5 Kolonistenvolk Roman von Gabriele Reuter

Duell Aus verstreuter Saat Romane von Ernst Wiobert
Gewissensqual u andere Erzählungen v August Strindberg
Exotische Geschichten von Anton von Perfäall

Diese 4 Bücher Können für kaum ein Zehntel des üblichen2 re von dem Bevollmächtigten Herrn M Bud Borllin W I6

portofrei bezogen werden
Einzein geheftet Kosten alle 4 zusammen M 50 einzelnG gebunden kosten alle 4 zusammen M 2 gegen Voreihsendung

des Betrages falls Nachnahme 30 Pf mehr
Jeden Honnt erscheint ein neues Werk
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Der gerichtlihe Ausverkauf

der Nietzscehmann ſchen Konkursmaſſe Barfüßerſtraße
Nr 11 findet nur u kurze Zeit zu billigen Preiſon ſtattVorhanden ſind noch

Kunſtgewerbliche Artikel Käſten
Truhen Schreibzenge Photo

Sammet Decken Pinſel Farben
Malvorlagen fertige Wand
bilder ein großer Poſten Gold
und farbige Leiſten 2e 2e

Max Knochoe Konkursverwalter

Radfahrer
Laufdecken 1 Jahr Gar 4

do ohne Garant 2Luftſcstauche 1 Jahr Gar 3 35
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